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Volkszählung :rMai1971
Kurz  das  Wichtigste

Als Zähltag  der näohsten  Volkszählung  wurde  dur*  Ver-

ordnung  der  Bundesregierung  der  12. Mai  1971  festgelegt

(BGBI. Nr.  319/1970).  Der 12. Mai,  ein Mittwoch,  fällt  in

die Sföulzeit,  in das laufende  Ho*sdiulsemester  und  liegt  no*

vor  der Erntezeit  bzw.  den Urlaubsmonaten,  so daß die mei-

sten Befragten  zu Hause  erreidibar  sein werden.

Wozu  überhaupt  Volkszählung

Seit es Kulturstaaten  gibt,  erweist  es sifö fiir  jeden  Staat

notwendig,  von  Zeit  zu Zeit  eine größere  Inventur  dur*zu-
führen.

So wie  jeder  Hausvater,  jedes Gemeindeoberhaupt  stets einen

üfürblidc  iiber  das Wohl  und Wehe  der Seinen  haben  muß,

wie  jedes Gerr;einwesen  informiert  sein muß über  Stand  und

Bewegung  seiner Mitglieder,  so muß sid'i  auch der  moderne

Staat  mit  seiner  uniibersehbar  großen  Zahl  von  Personen  von

den stärföigen  Verände;urigen  in seiner  Be'völkerung  ein Bild

maa»en  können.

Da die Volkszählung  ja niföt  nur  die Bevölkerungszahlen,

sondern  auch versföjedene  demographis*e  und wirts*aftlid'ie

Merkmale  der Bevölkerung  ausweist,  können  wi*tige,  aktuelle

Strukturdaten für Verwaltung; Wirtscbafts-, Bildungs- und
Sozialpolitih  gewonnen  werden.

Besonder5'  hervorzuheben  sirid hier die  Raumordnung,  die

Landes-,  Stadt-,  Wirtschafts-  und Bildungsplanung.  Audx  für

die Wissenscbaft sind Volkszählungsergebnisse  von  großer  Be-
deutung.

Sd'iließli*  hat  jeder  Staat  ein Interesse,  seine eigenen  Daten

mit  jenen  frömder  Staaten  zu  vergleichen.  Au*  die  großen

internationalen  Organisationen,  z. B. die  Wirtschaftsorgani-

sation  der  Vereinten  Nationen  fiir  Europa  (ECE),  der Europa-
rat  oder die Weltorganisation  überhaupt  müssen großen  Wert

darauf  legen,  möglichst  vergleichbare  statistische  Unterlagen

iiber  die Bevölkerungszahl  und die demographische  und wirt-

Zur  Maisammlung  des

Roten  Kreuzes!

Liebe  Oberländer  !

Jeder  Tag bringt  neue Schlagzeilen  :

Überschwemmungen,  Erdbeben  Brände  u,
Kriege,  FlüchtlingÖ  und Gefange'ne,  Hunge'
und Not in vielen  Teilen  der Welt,

Das Rote Kreuz  hilft!

Aber  auch in unserer  nächsten  Umgebung
gibt es Fälle genug,  die der raschesten  Hilfe
bedürfen,  Verletzte  auf den  Straßen  und
Kranke  wollen  fachgerecht  transportiert  wer-
den, Bedürftige  Kinder  brauchen  einen Er-
holungsaufenthalt,  verschämtq  Arme  erwar-

ten sich ein kleines  Weihnachtsgeschenk.
Darum  wieder  die Bitte  an Euch, dem Roten
Kreuz  und damit  Euren  Mitbürgern  zu  heljen.

Keiner  weiß, wer der Nächste  ist, der unsere

Hilfe braucht.  Vielleicht  bist  es Du, Damit  wir

helfen  können,  gib uns bitte  deine  Spende  !

Der BezirksstellenIeiter:  Hofrat  DDr, Lunger

schaftli*e Struktur'  ihrer  Mitgliedsstaaten  zu erhalten.  Es liegt

im Interesse  jedes Staates,  diesen  Organisationen  iiber  siai  selbst

mögli*st  zuverlässige  Informationen  zur  Verfiigung  zu stellen.

Staatspolitische  Bedeutung  hat  die Volkszählung  dadurch,

daß sie die Bürgerzabl  als Basis fiir  die  Mandatöverteilung

iü' den gesetzgföenden  Körpersa'iaften des Bundes  und der
. Länder  ermittelt.

In den versföiedenen  Bereichen  der  Exekutive  dienen  die
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Bundespräsidentenwahl am 25. April 1971
Ergebnisse  aus  dem  Bezirk  mit  Vergleiahszahlen  von  der  Prasidentenwahl  1965

'i
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Bezirk  Landeck 120.368I 295 20.073 6.395 13.678 5.271 13.163

Volkszählungsergebnisse  etwa  als. eine  der  Grundlagen  des.

Finarzzausgleicbs  (BGBl.  Nr.  2/1967)  und der Verteilung  der

Bundesmittel  nadr  dem Wobrd:+auförderungsgesetz  (BGBl. Nr.
295/1965  und  280/  1967)  auf  die einzelnen  Bundesländer.

Audi  für  die einzelnen  Gemeinaen  kann  die Volkszählung'

unter  Umständen  entscheidende  Anderungen  mit  sifö  bringen;

so kann  etwa  einer  Gemeinde  mit  mindestens  20.000  Einwoh-
116,nern  ein  eigenes  Statut-  verliehen  werden  (BVG.  Art.

AbS.  3).

Geheimhalföng  und Auskunftspflicht  ,

Das Bundesgesetz  vom 5. Juli 1950/159  (Volkszfölungs-
gesetz),  das detaillierte  Anordnungen  beziiglich  Inhalt,  Umfarig

und Durdiführung  der  Volkszählung  trifft,  regelt  auai  (in

S 4) die Geheimhaltung der bei der Volkszfölung  erhobenen
Daten.  Im  S 4 Abs. 2 heißt  es dort  wörtli*  -  und das wird
mandien  besorgten  Steuerzahler  beruhigen  -:  ,,Die  Angaben,

die bei der Vo1ks4h1ung gema*t  werden, diirfen nur jür die
Statistik, heinesfaLLs aber zu'Besteuerungszwecken verwendet
werden."  Die  Zähler  sowie  alle anderen  an der Volkszählung

beteiligten  Personen  sind zu  füsonderer  Geheimhaltung  ver-

pflia'itet; so sagt der Gesetzgeber  im  selben Gesetz S 4 Abs. 1,
daß die mit  der Volkszählung  betrauten  Organe  über  Ange-

legenheiten,  die ihnen  bei Ausübung  ihrer  Tätigkeit  zur  Kennt-

nis gelangen,  gegenüber  jedermann  strengstes  Stillsd'iweigen  zp
füobaditen  haben.

Mit  dieser gesetzlichen  Bestimmung  soll nfütt  nur siföerge-

stefü  werden,  daß die,im  Fragebogen  enthaltenen  Angaben

jedes  einzelnen  Biirgers  streng  vertraulia'i  fühandelt  werden,

sondern  daß dariiber  hinaus  der Zähler  sämtlidie  Wahrneh-

mungen,  die er anläßli*  seines Besu*es  im Haushalt  maföt,

auch wenn  diese mit  der Volkszählung  in keinem  Zusammen-

Fortsetzung  8eite  4
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Jagd-
trophäen-
sehau

' Die.Be;ir2csste11e  ' Landeck'  des Tiroler  Jäger-
' verbandes  veranstaltet  am  1. und  2. Mai  1'97  l
- im  Vereinshaussaal  Landeck  die  diesjährige

Jagdtrophäenschau.  Die  Bevölkerung  wird  zum
Besuch  dieser  Ausstellung,  die  auch  für  Nicht-
jäger  Interessantes  bietet,  herzlich  eingeladen..

Der  Ausstellung  liegt  folgendes  Programm
zu Grunde  :

Samstag,  l. Mai  1971

8.00  - 18.00  :Uhr  dun:'hgehend  Besichtigung

der  ausgestöllten  Jagdtrophüen.
IO,OO Uhr  und

16.00  Uhr  im  Saal  der  Lichtspiele  Landeck
Vorführung  des  bekannten  Naturfilms
,,Der  lebende  Wald  - Das  Paradies  der
Tiere".

Sonntag,  2. Mai  1971

8 ,00 - 14.00  Uhr  durchgehend  Besichtigung

der  äusgestellten Jagdtrophäen
9 .00 Uhr  und

10 .48 Uhr  Vorführung  des  Naturfilms  wie  am
-Samstag

14,30 Uhr Jägerversammlung  des Bezirkes
Landeck  im  Hotel,,Sonne"  in  Landeck

Vortrag

Am  Dienstag,  4. Mai  1971,  um 20 Uhr,  spricht  in der
Aula  des Realgymnasiums  Herr.  imin  Denoth  über

Satelliten  und Raumschiffe  erkunden  die Erde

(Farbliahtbilder)  -

Die U4reisung der Erde in bemannteü und in un-
bemannten  Raumschiffen,  wodurch  das  Verhalten  von
Mensch  und  Matörial  im'  Weltraum  untersucht  und  die
Gründlägen  zur Landung  auf  dem Mond  geschaffen  wur-
den,  brachten  auch  bezüglich  unserer  Erde  neue,  zum

Teil  verblüffende  wissenschaftliche  Brkenntnföse.  2über sie
wird.  in  dem Voytrag  füriühtet.  Die  Lichtbilder  verfolgen

den  Weg  der  zweimaligen  Erdumkreisung  von  Kap  Ke,nnedy
'über  -Gibraltar,  Nordafrika,  Rotes  Meer,  persische  8a1z-
wüste,  Indien,  Himalaya,  Australien  bis 8üdamerika.  Wir
erleben  den Aufstieg  in die äußere  AtmospMre,  in  den

interlunaren  Raum  (bis ungeführ  200.000  km,  sehen  eine
von  der  Erde  verursachte  Sonnenfinsternis  und  ' kehren
zum  Ausgangspunkt  zurüük.  Einblendung:  Infrarotauf-

nähmen, Aufnahmen  von Wettersmtelliten  und @eodätischen
8ate11iten.  Karten  an der Abendkasse

Kammermusikabend  in  Landeck

G1anzvoll  gespie)tes  Streichtrio  von Max  Reger

Meister&hes  Triospiel  boten  Mitglieder  des  Wiener
8taatsopernorchesters  bei  einem  vom  Kulturreferat  de't8tadti
Landöck  veranstalteten  Kammermusikabend  in der Aulg
des. Gymnasiums.  Alfons  Egger,  Violine,  Herwig  Zelle,

Viola, und Fritz Dolezal,  Violoncello,  sämtliche  Absol-
venten  der Wiener  Musikhochschule,  spielten  Werke  von
Felice  Giardini,  Max  Reger  und  Ludwig  van Beethoven
und  besta.chen  durch  ihr  jroßes  Können,  das sie in  allen
interpretierten  Werken-  zeigen  konnten.,  Die drei  jungen
Instrumentalisten  sind  in ihrer  8pieIauffassung  Vertreter
eines modernen  Perfektionsstils  und  haben  sich eine un-

gemeine.  Präzision  im  Zusammenspiel  erarbeitet,  die Max
Regers  8treichtrio  in  a-moll,  op. 77 b eine  glanzvolle
Wiedergabe  ermöglichti'e.  Dies gilt  insbesondere  für  die
Gestaltung  des  Sostenuto  - A]legro  agitato  mit  seinen
Aiisbrüchen.  Die ,untadelige  Wiedergabe  dös  gesamten
Werkes  wurde  zum E[öhepunkt  des Abendg.

Zum'Einspielen  sozusagen  hatte  man  sich  Felice  Giardinis
8trejchtrio  in O-Dur  ausgewählt,  ein Werk  eines  Zeitge-

nossen  der  Wiener  Klassiker,  daü a'kkurat  und  ambitioniert
zu Gehör  gebracht  wurde.

Beetboyens  8treichtrio  op: 9, Nr.  3, gehörten  in die
frühe  Schaffensperiode  des Meisters.  Wie  in einer  Anzahl

. anderer  Kompositionen  Beethovens  aus dieser  Zeit  werden
im  dunkeln  O-Mon Pathos  und  Leidenschaft  gestialtiet,  und  
das Wiener  St,reichtrio  war  in dieser  Welt'  voll  zu Hause.
Im Finale  erfreute  ein gelöstes  Musizieren,  das den Vor-
trag  des Prestosatzes  sehr lebendig  machte.  Für  den  Bei-
fall  des vollbesetzten  8aa1es  bedankten  sich die Herren
Bgger,  Dolezal  und.  der aus Landeük  gebürtige  Herwig
Zelle  mit  Werken  von  8chubert  und'  Beethoven  als Drauf-
gabe.

oFür das ihnen  in Landeck  entgegengebrachte  Interesse
d,ankteü  die'drei  Künstler  durch  die Mitwirkung  beim

sonnti%lie,hen Gottesdienst in Perjen,  wo der  dortige  Kir-
, chenchor  unter  der Leitung  von Othmar  8chimpföss1  die
8patzenmesse  von  W.  A. Moza.rti  zur  Aufführung  brachte.
Musikalische  Einlagen  wurden  vom  Chor  (,,Ebre  und  Preis"
Chorfuge  von  J. Ei. Bach)  und  von den Wiener-Künstlern
geboten.  Leitung,  Ohor und  Orchester  bewährten  sich  bei
diesem  fsierlichen  Gottesdienst  auf  da.s beste.  H.  P.

Muttextagskonzext

in  Zams  und  St. Anton  a. Arlberg

Am  8amstag,  den 8. Mai  1971  veranstaltet  der  &lbergei
Männerchor  und die.Zammer  Dorfmusikanten  im Pfarr-
heim  in Zams  ein,Muttertagskonzert.  Beginn:  20.30  Uhr.

Dasselbe  'Konzert  wird  am Sonntag,  den 9. Mai  1971

in  8t.  Anton  a. Arlberg  im Hotel  Post  mit  dem'Humoristen
Toni  Wolf  aufgeführt.  Beginn  :20.30  Uhr.  Eintritt  : Freiw.
fSpenden.

Die Beyölkerung  wird  zu diesen  %ranstaltungen  herz-
lichst  eingeladen.  a '

Mutttrtoyskonxgrt  om & Moi  1971
der Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen  um  20.00  Uhr  in

der Aula  dec Bundcareü1gymnasiiims
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J'ortsetzung  von  8eite  2 (Volkszählung)

hang  stehen,  unbedingt  für  si*  behalten  muß.  

Weiters  verpflidxtet  dieses Gesetz  aber audi  jeden  Staats-

bürger,  alle  Fragen  na&  bestem  Wissen  und  Gewissen  wahr-

heitsgemäß zu beantworten  (S 3 Abs.  1 und  3).

Darüber  hinaus  ist es den zur  Ausfüllung  verpfliditeten  Per-

sonen  freigestellt,  ,,die  ausgefüllten  Dru*sorten  audo unmittel-

bar  bei der Gemeinde  oder  deren  Beauftragten  gegen Emp-

langsbestätigung  abzugeben".  (Volkszffilungsges'etz  ,S 5

Abs.  2). Von  dieser  Möglieit  wurde  bei den beiden  letzten

VolkszThlungen  audx  tatfüMidi  -  wenngleidx  nidxt  sehr

häufig  -  Gebrau*  gema*t.

Verletzungen  der Geheimhaltungspflidit  sind  vom  Gesetz-

geber  ausdrü&lid'»  unter  Strafe  gestellt  (Volkszählungsgesetz

S 7). Eine  Strafandrohung  gilt  übrigens  audi  für  alle die-

jenigen,  die sid'i  hartnädüg  weigern,  die Zählungspapiere  auszu-

füllen.

Befragte

Befragt  werden  sämtlidie  Personen,  die zur  Zeit  der Volks-

zählung  im Bundesgebiet  anwesend  sind.  Weiters  werden  An-

gat»en über  alle  jene  Personen  eingeholt,  die zur  Zeit  der  Volks-

zählung  das Bundesgebiet  nur  vorübergehend  verlassen  hahen.

Es werden  daher  etwa  '7,4 Millionen  Personen  befragt  werden.

Von  Personen,  die zur  Zeit  der Volkszählung  nur  vorüber-

gehend in Osterreid'i anwesend sind, wird nur die 4usfü11ung
der  wi*tigsten  ihre  Person  betrefFenden  Angaben  verlangt.

JEDER

ZaHtT  !

VOLKSZÄHlUNG

12. MAI 1971
Die  Angaben  für  jede  Person  werden  in  deren  Haupt-

wohnung  erhoben.  Fiir  die von  der Hauptwohnung  voriiber-

gehend  Abwesenden  werden  die  Familienangehörigen  bzw.

sonstige  Haushaltsmitglieder  zur  Ausfüllung  herangezogen.  Bei

voriibergehender  Abwesenheit  des ganzen  Haushaltes  muß  die

Gemeinde  die nötigen  Angaben  mit  Hilfe  von  Nadibarn,  des

Hauseigentumers  oder  der Gemeindekartei,  so gut  es geht, er-

mitte]n.

Es wird  daher  jeder,  der zur Zeit  der Volkszählung  von

seiner  Hauptwohnung  voriibergehend  abwesend  ist,  Vorsorge

zu treffen  haben,  daß die Ausfiillung  seiner  Papiere  gewflhr-

leistet  ist.

Die  oben erwähnte  Hauptwohnung  ist  niffit  immer  lei*t

festzulegen.  In den Erhebungsbl:ittern  sind  genaue  Regeln  fiir

bestimmte  Bevölkerungsgruppen  mit  zwei  oder  mehr  Woh-

nungen  angegeben.

Durch  diese Ri6t1inien  soll  sidhergestellt  werden,  daß jede

Person  nur  einmal  das volle  Personenblatt  ausfiillt.

Besonders  ist auffi  darauf  zu a*ten,  da!ß für  die at»or dem

ZähItag  (12. Mai  I97I)  und der Zählzeit  (1 Uhr  morgens)

geborenen  Kinder  und  fiir  die nadb diesem  Zeitpunkt  Gestorbe-

nen efünfalls  ein eigenes Personenblatt  ausgefiillt  wird.

Fragen

Der  von aen Vereinten  Nationen  vorgesdnlagene  Fragen-

katalog  wurde  den  österreidffsaxen  Gegebenheiten  angepaßt

und  im  Faffibeiral  für  Bevölkerungsstatistik,  in dem die Mini-

sterien,  die Amter  der  Landesregierungen  unddie  großen  Inter-

essenvereinigungen vertreten sind, gründlidi  durdiberaten.  Nur

unbedingt Notwendiges wird gefragt. Zwei Probezählungen,

im Jahre 1969 und 1970, hatten unter anderem die Aufgabe,

das Fragenprogramm  zu testen.

Die große Zahl vorgegebener Antworten,  unter  denen  nur

nod'ü die- jeweils zutreffende dur* Ankreuzen mit Bleistift

markiert  werden muß, wird das Ausfüllen  des ,,Personen-

blattes" wesentlidx vereinfadien.

Neben den traditionellen  Fragen na*  Alter,  Gesdile*t,  Fa-

milienstand, Staatsbürgersföaft,  Religionszugehörigkeit,  Le-

bensunterhalt, Berufs- und Wirtsföaftszweig  und Stellung  im

Beruf wird diesmal aufö auf die Fragen na*  der erfoLgreid»

abgesdglossenen Ausbildung  und dem Ber4s-  und Sdilerpen-

delverkebr besonderer Wert gelegt. Sie sollen widitige  Unter-

lagen für die Bildungspolitik  und die Verkehrsplanung  liefern.

Ni*t  jede der 17 Fragen des ,,Personenblattes"  betrifft  alle

Personen: so riditen sidi die Fragen na*  Arbeitgeber oder

besud'iter S*ule  und nadi dem Weg zur Arbeitsstätte  oder

Sdxule nur an alle Berufsfüigen  und S*füer,  d. h. nur  an jeden

zweiten Staatsbürger. Die Fragen nadi dem ausgeübten  Benuf,

der Stellung im Beruf und dem Wirts*aftszweig  braud'ien

nur die etwa 3 Millionen  Benufstätigen zu beantworten.

Formulare

Für jede Person ist ein eigenes ,,Personenblatt"  auszufüllen.

Die zutrefFende Antwort ist aussd:iließli* mit Bleistift im

betre&nden  Kästföen arizukreuzen  bzw. in  Worten  auszu-

hs4anrdeiebletnu.nDdiedsaersf,,nP1eförstogneeknnbl.l&at:'od'meurßgebfeaslotnetdewrsersdoerngtfäalati:he-1n
einem elektronisföen  Lesegerät verarbeitet  werden  soll.

Dem Haushaltsvormand obliegt  tiberdies die  Ausfüllung

der sogenannten ,)HausbaLtsListe", die alle im  gemeinsamen

Haushalt,  d. h. in Wohn- und Wirts*aftsgemeins*aft  lebenden

Personen ausweist. Au6  die voriibergehend  abwesenden  Haus-

haltsangehörigen sind darin  aufzunehmen.

Fiir Anstaltsbewohner  sind Haushaltslisten in abgeänderter

Form vorgesehen. Ausländern werden Eremdspradsige über-

setzungen  zur  Verfügung  stehen.

Wer Hauseigentiimer  ist, hat darüber hinaus  das Erhebungs-

papier für die glei*zeitig  dur*geführte  H2iuser-  und Wob-

nungszablung auszufiillen. Dafüi  steht dem Eigentümer  eines

Wohnhauses mit ein oder zwei  Wohnungen  ein  Erhebungs-

bogen zur Verf%ung,  der sowohl die Fragen fiir das Haus

wie auffi für die Wohnungen enthält.  Die Eigentümer  von

größeren Häusern tragen  ihre Angaben teils  in einem  ,,Haus-

bogen': teils in einem ,,Gebäudebogen" ein, der auffi  f'ür die

Besd'ireföung der Wohnungen  vorgesehen  ist.

Bezixkslandwxrtschaftskammer  Iiandeak

Bäuerinnentag  1971

Für  den Bezirk  Landeek  findet  am  Dtenstag,  4, Mai  1971

im Festfüal  der Ponflatzkaserne  der  Bäuerinnentag  statt.

Beginn  : 9.00  Uhr,  Schluß  : üa. I6.00  Uhr

Tagesablauf:
Begrüßung

Festgottesdienst  im  8aa1 der  Pontlatzkaserne,  zelebriert

von  H. H. Dekan  Aiehner

Festvortrag  des H. H. Dekan  Lorenz  : ,,Mutter"

Verleihung  der  Meisterbriefe  und  hsprachen  der  Gäste

Die  Beratungsarbeit  in der ländlichen  Hauswirtschaft  :

Abteilungsleiterin  Frl.  Maria  Hauser,  Wb.  Frl.  Seiringer

Mittagspause

Filmvorführungen  von  Vizeleutnant  Walterskirchen

&'hlußwort

Besichtigung  und  Führung  durch  die 8ta11ungen  der

Pontlatzkaserne

Alle  Frauen  und  Mädchen  sind  zu ihrem  Tag  herzlieh

eingeladen  I



24. April  1971 G e m ei  n d e b l a t t Nr. 17

Reüio-Rümüniü feieri ihr25.Siiffüngsfest
Bin  Teil  der  Bevölkerung  von  Landeck  wird  siüh  sicher

noüh  an  frühere  Jahre  evinnern  können,  als 8tudenten
mit  ihren  bunten  Mützen  durch  die 8tra.ßen  von  Land-
eck  zogen.

In  der  Zeiti  vom  30. April  bis  einsebaießlich  2. Mai  1971
ist  es 'wieder  so weit.  Unter  dem  Ehrenschutz  von  Landes-
hauptmann  Ökonomierat  Eduard  Wallnöfer  feiert  die
ka,tholische  österreichische  8tudentenverbindung  am Gym-
nasiuminLandeck,  Raeto  - Romania,  för25.8tiftungs-
festi.  Aus  diesem  Anlaß  werden  sämtliche  Studentenver-
bindungen  Tirols  ihre  Vertreter  naah  Landeck  entsenden.

Die  Festfolge  beginnt  am  Freitag,  den 30. April  mit
einem  Begrüßungsabend  im  Hotel  8onne  und  erreicht  am
8amstag,  den l. Mai  mit  dem  Festkommers  ihren  Höhe-
punkt.  An  die  400 geladene  Gäste  werden  im Festsaal
der  Pontlatzkaserne  diesem  Kommers  beiwohnen,  bei  dem
unter  anderem  zahlreiche  Ehrungen  verdienter  Mitglieder
stattfinden  werden.  Das  Programm  wird  am Sonntag,  den
2. Mai  um  8.1!)  Uhr  mit  einem  Festzug  durch  die Stadt
zur  Pfarrkirche  La.ndeck  fortgesetzt.  Unter  der musika-
lischen  Begleitung  der  8tadtmusikkape11e  Landeck  werden
zahlreiohe  Studenten  aus ganz  Tirol  in  i}irer  Farbentracht
durch  die  Straßen  von  Landeck  zur  8tadtpfarrkirche  ziehen,
um  dort  um  9.30  Uhr  äm  Festgottesdienst,  zelebriert  vom
Seelsorger  der  8tudentenverbindung,  Herrn  Professor
Kaminsky,  teilzunehmen.  Im  Ansehluß  daran  wird  das
grosse  Fest  mit  einem  Frühschoppen  im  Hotel  8onne  aus-
klingen.

Spxechtag

Die  Land-  und Fnrqtwirtqchaftliche  Suzialversichcrungs-
anstalt,  die Pensionsversieherungsanstalt  der Bauern  und
die  Landeskasse  Tirol  der  österreichischen  Bauernkranken-
kasse  halten  am  ll.  Mai  1971 von  8.00 bis 10.30  Ubr
in  Landeek,  Bezirkslandwirtschaftskammer  einen  Sptech-
tag  ab.

Es wird  in  allen  Angelegenheiten  deta Pensions-,  Unfall-
und  Zusühußrentenversiüherung  sowie  der  Bauernkranken-
versicherung  Auskunft  erteilt.

g**nol)y;*leupxüfung  in Ims*  AnmclauaaH
Anfang  Juli  dieses  Jahres  wird  an  der  Bundeshandels-

okademie  u. Bundeshandelsschule  Imst  erstmals  eine  8teno-
typistenprüfung  abgenommen,  sofern  siüh  genügend  Kan-
didaten  zur Prüfung  melden.  Bisher  konnte  die 8teno-
typistenprüfung  nur  in Innsbruck  abgelegt  werden.

Zur  Prüfung,  die  durch  eine  Kommission  aus Innsbruck
abgenommen  wird,  sind  Personen  zugelassen,  die  das
17.  Lebensjahr  vollendet  haben.  Der  eigentlichen  Prüfung
geht  sine  sehriftliche  und  mündlicheVorprüfung  ausDeutsch
voraus,  die  erfolgreich  abgeschlossen  werden  muß.  Die
8tenotypistenprüfung  besteht  aus  folgenden  Teilprüfüngen  :

a) 10-Minuten-Abschrift  eines  durchlaufenden  Textes,
wobei zumindest 2400 Anschl%e bei maximal O,5o/@
Fehlern erreicht werden müssen. **

b) Formübung  (Geschäftsbrief  nach  OKW-Richtlinien,
30 Minuten)

e) 8tenotypie  (2 Diktate  zu je 3 Minuten  A 150  8i1ben
mit  übertragung  in die Maschine  (45 Minuten)

d) 3-Minuten-Diktat  in die Maschine  zu je 80 Silben
e) Mündliche  Prüfung  aus Maschinenkunde

Verbindliche  meldungen  sind  schriftlich  oder  tele-

fonisch ((fö412/2!»2Ö) an die Direktion der Bundes-
handelsakademie  und  Bundeshandelsschule  Imst  bis
spätestens  13. Mai  1971  zu riühten.

Hohes  Alter
Am  l.  Mai  vollendet  Herr  Eduard  Erhart,  Leitenweg  4

sein  81,,

am 2. Mai  Herr  Franz  Eföart,  Flierstraße  22, sein  80.
und

am  8. Mai  Herr  Eduard  Thönig,  Bursühlweg  22, sein
8!).  Lebensjahr.

Wir  gratulieren  herzlichst  zu den  Geburtstagsfeiern  und
wünschen  alles  Gute  für  noch  viele  schöne  und  gesunde
Jahre.

'Volksboehschule  Landeck
Filmvorführung  von

Der  Idiot

Die  russische  Verfilmung  des Romans  von  Dostojewsky
stand  diesmal  auf  dem Programm  der Volkshochsohule
Landeck.  In  der 'Hauptfigur  schildert  der Dichter  einen
jungen  Adeligen,  der  als Vertreter  reinen  Menschentums,
durch  seine  naive  Güte,  den anderen  zum  Gespött  wird
und  an  seiner  weltfremden  Handlung  scheitert.  Dosto-
;jewsky  Mlt  der  Menschheit  mit  diesem  Werk  einen  Spiegel
vor.

Die  Verfilmung,  mit  dem  Prädikat  wertvoll  ausgezeich-
neten,  arbeitete  hauptsäehlich  mit  den  Mitteln  des  Theaters.
Das  filmische  Element  erschöpfte  sich  in Großaufnahmen
gespenstisüh  erstarrter  Gesichter.  Die  vom  Dichter  liebe-
voll  gezeichneten  C!haraktere  werden-zu  Typen  vereinfacht.
Die  Regie  ist recht  grob  mit  dem  Werk  des  großen
russischen  Dichters  verfahren.  Alles  ist ein  bißchen  zu
laut  geraten,  Erstaunlich  antiquiert  wirkt  dieser  Film,
der  im Jgbxe  19!)8  gedreht  wurde,  und  erinnert  an die
dreißiger  Jahre  Hollywoods.  Trotz  all dieser  Binwände
war  es doch  eine  ansprechende  Begegnung,  die  vor  allem
im ehrlichen  Bemühen  der  Eichauspieler  um  eine  würdige
Interpret,ation  des Werkes  Dostojewskys  gelegen  war.

Eine  interessante  Gegenüberste]lung  war  die Verfflmung
dey  Briider  Karamasow,  die kürzlich  im Fernsehen  ge-
zeigtwurde.  G.N.

Landecker  Rettung  immer  einsatzbereit

Landeck,  25.  4. 71:  Fallschirmspringer  landet  auf  der
Innböschung,  statt  auf  dem  Fußballplatz  - verletzt.

8o, aber  auch  x-mal  anders  können  Unfallmeldungen

tagt%lich  in der Presse erscheinen.
Nun  ist  es ein  grundsätzliches  Bestreben  aller  Mitarbeiter

des Roten  Kreuzes,  möglichst  rasfö  zu helfen,  denn  »ine
sofortige  Hilfe  kann  oftmals  entscheidend  sein.  Um  diesen
Anforderungen  Rechnung  zu tiragen,  werden  alle  notwen-
digen  Vorkehrungen  in  der  Bezirksstene  Landet'k  getroffen,
um  einen  möglichst  schne]len,  aber  auch  schonenden  Trans-
port  zu gewährleisten.  Um  das möglich  zu maühen,  sind
nicht  weniger  &18 ö Personen  notwendig,  den  laufenden  Be-
trieb  aufrecht  zuerhalten.  Dabei  ist  zu bedenken,  daß  auch
während  der  gesamten  Naohtzeit  immer  2 Einsatzfahrzeuge
inklusive  Besatzung  bereit  sind.  Dazu  kommt  noch  ein  Tele-
fondienst,  der  selbstverständlich  zu  jeder  Tages-  und  Nacht-
zeit  funktionieren  muß.

Machen  8ie  sich  nun  als  Außenstehender  einmal  ein  paar
Gedanken  darüber,  wieviel  Beyeitschaft  und  freiwilliger
Dienst  dazu  nötig  ist.  Aber  nicht  nur  die hauptamtlichen
sowie  fyeiwilligen  Fahrer,  Helferinnen  und  Helfer  können
zu einer  reibungslosen  Abwicklung  beitragen,  sondern  jeder
Einzelne  von  Ihnen  kann  in die Lage  versetzt  werden,
durch  rasches,  richtig  überlegtes  Handeln,  Kranken  und
Verletzten  8ahmerzen  und  weiteres  Unheil  zu ersparen.

Sie werden  jetzt  fragen,  was kann  ich tun  '.
Vor  allem  verständigen  Sie die Rettung  reehtzeitig,
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8ind

das heißt, bei Unfällen ohne Verzug, lassen 8ie Verletzte Wal  d  und  Ij  mweltimmer  liegen,  wo sie sind,  außer  der Verunfallte  befin-

det sich weiterhin  in einer Gefahrenstelle  und schützen Zur  WOCHE  DES  WALDES  z(.  April  bis  2, H,H  1g71
8ie diese Personen vor Wärmeverlust. Lagern 8ie Be- Die  Sorge  um  eine  menschenwürdige  Umwelt  ist  ein

wuß'oBe unbedingt seitlich, das kann über 'el)on und weltweites  Problem  aller  Industrieländer  geworden.  In

Tod entseheiden.l Österreich  wurde  1970  durch  eine  Informationswelle  der

s'e für e"ne Verans'al'ung verantwortlich, bei der Massenmedien  auf  die  Notwendigkeit  des Umweltschutzes

even'uPale Verletzungen der Teilnehmer möghach s'nd' hingewiesen.  Die  Bundesregierung  hat  ein  interministerielles

scheuen Sie keine Mühen' e'en Re"'ung8wagen s"on vor Komitee  für  Umwelthygiene  eingesetzt,  die  großen  inter-

Beginn der Veranstaltung anzufordern, um dann imErnsti-  nationalen  Organisationen  behandeln  das  Thema.,  das ver-

f&'  gerüstet z'l se" D"e Betroffenen werden es zu gElngene  Jahr  1970  wurde  zum  Europäischen  Naturscbutz-

d&nken w'ssena DenkenaSie daran" e we"er der Or' der jahr  unter  dem  Aspekt  des Umweltschutzes  erklärt.

Veranstaltung von der Be7"kss'e11e en'fern' "  des'o Umwelthygiene,  Umweltschutz,  das  bedeutet  Bemühun-

w'oh'ger '8'  d'ese vor8"h'smaßn" hme. gen um eine  Umwelt,  die  keine  gesundheitlichen  8föäden

Die hier aufgezeigten Mögliühkeiten garantieren schon herbeiführt,  die Erhohxng  bietet  und  8icherheit  vor  ele-

einen Brfolg. Helfen Sie uns auf diese Weise, unsere Auf- mentiaren  Gefahren  gibt.  Es ist  also  ein  zweHron,en1,1,5eg,

gabe zur Zufriedenheit aller erfÜllen zu könneno ge'eu der um  die Erhaltung  und  Verbesserung  der  Umwelt  zu

dem Mo"o: iiHelft helfen!" wen. führen  ist.  Da ist  einerseits  die Abwehr  der  Bedrohung,

i die siüh  aus Abgasen,  Rauch  und  Lärm,  Verschmutzung

xame"a xlub 'andeck  .*"'a  kz,  I des  Wassers,  insgesamt  aus  den  negatiiven  8eiten  des

Der n'oh8'e Klubabend findet am M"'- " ! Wunosherlse:anKduelstnrerlga'nbd'scDha'f"'t zuwned"ehiFerrovno"r 'all'  edmie dBeeswWaharlduensg,wofö,  den 5. Mai  1971  um 20 Uhr  im

G'a8"of "'lberg - Pircher" statt. 'Herr I der die Elicherheit vor Naturkatastrophen für 8ied1ungen
Iuga Helmut Kaiser hüat eine.n "lP'na- z4NOtc+  ' und Verkelirswege, die Möglichkeiten der Erholung vom
Diibvort'rag. .. Streß  der Ballungsräume  und  - für  ein  Fremdenverkehra-

a) Bilder aus Osterreichischer Bergwelt und den Westi- land  von  ,,öB,er  Bedeutung   die Attrakt,ivität  des Uj-i

alPe'  laubslandesÖsterreichgewährleistet.

b) Sizilienfahrt mit Bilder a.us Rom bzw. Vatiihank,ubnnda I Die Beziehungen zwischen Wald und Umwelt sollenMa'n'  8ow'e Be8'e'g11ng des vulkan"gen  daher  zur  Woche  des Waldes  1971  behandelt  werden.  Denn

346o m 'n 8izi1ien. daß Österreich  in der Bedrohung  seiner  Umwelt  noch  in

Zu diesem lehrreichen und interessanten Diavortrag . einer  glücklicheren  Lage  als  manche  andere  Länder  ist,

werden alle Klubiatglieder it %ehoaariagen herZhachst I oe  daß dafö  unSere  Problee  bagatenisxert  werden

e'ngeladen ' sollen,  Mngt  mit  unserem  Waldreichtum  eng  zusammen.

'au' Jahresprogramm 1971 finde' d'e Blütenfahrt nach Osterreich verfügt mit einetn Waldanteil von 43o/0 (das
8üdtiro1 (Meran und Umgebung) am 1. Mai statt. An- ist  nach  Finnland  und  Sühwede.n  ,.e  höOh8,e  Bewaldungs-

meldung bei Günther PosOh (F'ma Ra Ma""!s) b's zum ziffer  Europas)  und  zusammen  mit  dem  hohen  Anten  an

2' Apr'l 197L Fahrtkosten pro Person s 2"  A"'fa"':  landwirtschaftlichen  Fläühen,  vor  allem  an Grünland,  über
Samstag,  l. Mai  1971  um  7 Uhr  am 8ta.dtp1atz.  Klub-

mitglieder mit Gattinnen sind herzlichst eingeladen I ) ine'eBur0p&"usganBenegsla4%,,e' uym,ndn'+elplnuns andere Siaa"en n'oh' nur
Filmelub  Landeck  Das  sind  die

Der  Filmclub  Landeck  ladet  alle  seine  Mitglieder  und  schutz  :

Freunde  zum  näehsten  Olubabend  am  Dienstag,  den 4. Mai  Der Waldreichtum  sichert  eine  Wasserversorgung,  die
im  Hotel  8ührofenstein  herzlichst  ein.

Stadtgemeinde  Landeck

Oaffeeköebinnen,Zahlserviererinnen,8erviererinnen,  @

Zimmermädchen,  Hausmädchen,  sowie  Küchenpersonal  für

gutgeführte  Hotels  und  Gastbetriebe.  Beste  Verdienst-

möglichkeiten,  Unterkunft  und Verpflegung  frei.  Bei der Stadtgemeinde  Landeck  kommt  die Stelle

Für  8t. ton  werden  gesucht  : eiBe8

für  sofort  eine  LebensmitteIverkäuferin  bei  freier  Stiationi
für  ab Mitte  Mai  eine  erstklassige  Zahlserviererin  mit  SCbfl'ftleltefß

englischen Sprachkenntnissen für die 8ommersaison, der von  i,  herausgegebenen Wochenzeitung  Ilg,
ein Haus- und Küchenmädchen und ein Hausdiener meindeblatt  für  den  Bezirk  Landeck"  zur  Neube-

m" Führerschein B für e'ne Jahresstelle. setzung.  Vom  8chrift1eiter  wird  verlangt,  daß er im-

Ab sofort wird I verfüßliche Zugeherin für Haushalt stande  ist,  die  redaktionelle  und  adm,istra,tive  Lei-

in Landeck-Eitadt halbMgig oder stundenweise gesucht, tung  diesL,r  Zeitung  selbstänfüg  zll  besorgen.  Be-

Ges'iicht wird ein mit Dieselmotore vertrauter Mechaniker, werber,  die glauben,  diesen  forderungen  gerecht

Auskunft erteilt das Ai'beitsamt Landeck, Tel. 0!)442-61€) zu we.rden,  mögen  ihr  Gesuch  mit  abe der Ge-

oder BI'  haltsansprüche  und  Beischluß  von  Geburtsurkunde,

Fundausweis  Landeck  8taatsbürgerschaftsnachweis,  Führungszeugnis,  Schul-  '
Es  wurden  gefunden:  I Herrenarmbanduhr,  1 Ledcr-  abschlußzeugnis  'i'u'id Zeugnisse  iiber die  bislierige

tasche,  3 8ch1üsse1bünde,  l Damenarmbandiför,  l Herren-  Tä.tigkeit  ordnungsgemäß  gestempelt  bis 14. 5. 1971
fahrrad,  l Aktentasühe,  l Kinderumhä.ngetasche,  l I(inder-  bei der Stadtgemeinde  einreichen.

mantel,  I Geldtasche mit Inhalt-  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
Der  Bürgerieister:  Anton  Braun

Arbeitsamt  Landeck
Gesucht  werden  :

Leistungen  des Waldes  für  den  Umwelt-
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qualitativ  und  quantitativ  zufriedenstellen  kann.  öster-
reiohs  Trinkwasser  wäre  in einem  internationalen  Ver-
gleiüh  sicherlich  ,,Prima  Qualität"

Die  Waldfläche  Österreichs  bleibt  in ihrem  Umfang
erhalten.  Die  Waldflächenbilanz  Österreichs  ist  sogar
hoch  aktiv  : in  ganz  Österreich  steht  rund  lOOO ha
jährlicher  Waldrodungen  etwa  die  sefösfache  Fläche
an Neuaufforstungen  gegenüber.  Eine  Umwandlung  in
andere,  hä,ufig  höher  bewertete  Nutzung  etwa  als Bau-
land  erfolgt  nur,  wenn  öffentliche  Interessen  (wie  für
8traßen-  oder  Kraftwerksbauten  oder  Raumordnungs-
maßnahmen)  sttirker  als  das  öffentliche  Interesse  an
der  Walderhaltung  sind.

33.!)00  ha Bannwälder  und  800.000  ha Schutzwälder

schützen  den  8ied1ungsraum  und  die Ver%ehrswege  vor
Naturkatastrophen,  gewährleisten  die  Erhaltung  von
Klima,  Wasserhaushalt  und  Bodenkraft,  können  aller-
dings  dieser  8chutzfunktionen  wegen  nur  eingeschränkt,
genutzt  werden.

2900  verbaute  und  in Vepbauung  befindliche  Wild-
bäche  und  Lawinenstriche  sanieren  die  besonderen  Ge-
fahrenstsllen,  wo das natürliche  Gleichgewicht  gestört
ist  bis der Wald  die 8chutzfunktion  wieder  voll  über-
nehmen  kann.

Der  Wert  dieser  Leistungen  im einzelnen  wurde  noch
nicht  berechnet.  In  Anlehnung  an eine'  ausfündische  wissen-
schaft,liche  Arbeit  käme  mEln  für  österreieh  insgesamt  auf
jährlich  rund  8,2 Mrd.  8. Ein  solcher  Beitrag  zum  Um-
weltschutz  Mlt  den Vergleich  mit  den  8chutzmaßnahmen
in anderen  Bereichen  der  Wirtschaft  wohl  aus  und  zeigt
die  Bedeutung  des Waldes  als Umweltfaktior.  'Um  dessen
Wirkung  optimal  zu gestalten  und  auch  in  den  forstlichen
Problemgebieten  - unterbewaldete  Gebiete  wie  in  den
Hochalpen,  Waldveränderungszonnen  wie  am  :Rande  von
Ballungsräumen-  bestmögliche  Voraussetzungenzu  schaffen,
wären  vor  allem  nötig  :

Neuaufforstung  vor  allem  der  Hochlagen,  die  vor
Jahrhunderten  in  umen  und  Weiden  umgewandelt  wur-
den  und  die  den  Wasserhaushalt  und  Katastrophen-
sü}iutz  sehr  verbessern  würde.  lOO.OOO ha könnten  so-
fort  aufgeforstet  'werden,  wenn  Geld  und  Arbeitskräfte
vorhanden  wären.

Saha.ffung von Erho1ungswal4einrifötungen  wie  Wan-
detwege  und  Parkplätze,  besonders  in  Fremdenver-
kehrs-  und  Naherholungsgebia.ten,

Verstärkter  Kontakt  zu den örtlichen  Baubehörden,
um  die Zersiedlung  von  Naherholungsräumen  und  die
Besiedlung  von  wildbach-  und  lawinengefährdeten  Stand-
orten  zu verhindern  und  umzulenken.

Weiterführung  der  Wildbach-  und  Lawinenverbauung
der  bisher  noch  unverbauten  4300  Wildbäahe  und  La-
'winenstriche,  da bisher  entlegene  Gebiete  vor  allem  aus
Gründen  des Fremdenverkehrs  zunehmend  verbauungs-
notwendig  werden.

Maßnahmen  gegen  Luftverunreinigung,  da  bereits
30,000ha  Wälder  in ihrem  Bestand  gefäbrdet  sind.

Einige  dieser  Wünsühe  sind  mit  Kosten  verbunden,  die
von  der Forstwirtschaft  nicht  getragen  werden  können.
Denn  was  diese  schon  jetzt  für  den  Umweltschutz  er-
bringt,  übersteigt  den  Endrohertrag  der  Forstwirtschaft

(1969!) 3/4 Mrd. 8) beträchtlich und spiegelt die Kosten-
belastung  der  forstlichen  Produktion  wider,  die auf  den
8chutz  der  Umwelt  Rüeksicht  Zu  nehmen  hat.  Die  Pfiege
des  Waldes  und  seiner  8chutzfunktion  ist  aber  nur  gesichert,
wenn  und  wo  eine  wirtschaftlich  tragfähige  Forstwirtschaft
vorhanden  isti.  Partner  der  Umwelt  und  dsr  A11gsmsinfüit.

kann  daher  nur  eine  produktive  und  modern  wirtsühaften-
de Forstwirtschaft  sein.

Was  der  Wald  für  die  gesamte  Umwelt  zu bieten  hat,
ist  viel  und  zumeist  unersetzlich,  weil  Natur  nicht  ersetzt
werden  kann.  Der  Wald  erbringt  zur  Meisterung  unserer
Umweltprobleme  sühon  jetzt  eine  Votleistung,  ohne  die  die
Belastbarkeit  der  Umwelt  durch  das  industrielle  Wachstum
eine  viel  geringere  wäre.  Einiges  kann  dara'n  noch  verbesserti
werden,  insgesamt  ist  die  natürliche  Umwelt,  die  Kultur-
landschafti,  bei der  Land-  und  Forstwirtschaft  in  guten
Händen.  Die  dringenden  Maßnahmen  gegen  eine  Verschlech-
terung  unsererUmwelt  werden  daher  dort  gest,hehenmüssen,
von  wo  die 8cMden  für  den  Menschen  und  die natürliche
Umwelt  ausgehen:  von  den  Nachteilen  der  Industriegesell-
schaft,  der  Luft-  und  Wasserverschmutzung  und  dem  Lärml

)ECammer  der  gewerblichen  Wirtschaft  für  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

Die  Handelskammer  Landeck  gibt  na,chfolgend  die  Kurs-
bzw.  8eminarveranstaltungen  im  Monat  Mai  1971  bekannt  :

Landeck

Vortrag  ,,Kommunale  Fremdenverkehrspolitik"
Beginn:  Dienstag,  ll.  Mai  1971,  20 Uhr
Dauer  : ca. 2 8tunden

Vortiragender  : Dkfm.  Dr.  Jakob  Edinger
Ort  : Hotel  8onne,  Landeck

Lohnverrechnungskurs  für  Anfänger
Beginn:  Samstag,  l[+.  Mai  1971,  8.30 Uhr
Dauer  : 20 8tundsn,  3 8amstage,  ganzttigig
Beitrag:  S 150.  -
Leiter  : Franz  Thaler

Ort:  Handelskammer  Landeck

St.  'Anton  a. Arlberg

Seminar  ,,Betriebseigene  Tiefkühlung  im Gastigewerbe  -
Einsatz  des Mikrowellenherdes"  St  Anton  a.  Arlberg

Beginn:  Dienstag,  ll.  Mai  1971,  9 Uhr
Dauer:  l Tag,  von  9 bis 12 und  von  14 bis  17 Uhr
Beitrag  : S 150.  -  (einschließlich  Unterlagen)
Leiter:  Dkfm.  Dr.  Jakob  Edinger
Ort  : Hotel  Sföwarzer  Adler,  8t. Anton

Interessenten  für  diese  Kurs-  und  Seminarveranstal-
tungen  werden  ersucht,  sich umgehend  bei der  Tiroler
Handelskammer,  Bezirksstelle  Landeck,  Telefon  225, an-
zumelden.

Die  große  Sportveranstaltung  des  Spoxtvereines
Landeck  vom  25. April  1971

Im  Rahmen  der  Meisterschaftsspiele  gegen  den  SV  Reutte
veranstaltete  der  8portverein  Landäck  ein  Fallschirm-
springen  und  brachte  eine  Reihe  von  wertvollen  Preisen
an die Besitzer  von  Eintrittskarten  zur  Verlosung.

Der  SV  Reutte  auf  allen  Linien  in Landeck  gestoppt:

8V  Landeek

8V  Landeck

8V  Landeck

SV Landeük

8V  Reutte  I3:2  (l:O)

8V  Reutte  II  9 :O (3 :O)

- 8V  Reutte  Junioren  3 : 1 (3 :O)
- 8V  Ötztal  Schüler  2 : l

4 8iege  und ein  Sonntag,  der  in  die  Geschiehte  des
8V Landeck  als  großer  8porttag  eingehen  wird.  Der
8V  Reutte  hatte  heuer  schon  Zams  mit  6 : l und  Fulpmes
mit  ll  :O am  Vorsonntag  besiegt.  Man  durfte  daber  einigeg
erwarten  und  wurde  auch  nicht  enttäuscht.  Der  SV  Reutte
stellte  eine  junge,  schnelle  und  technisch  gute  Mann-
sehaft  und  so gab  es auch  das angekündigte  spannende
und  sehenswerte  Fußballspiel,  weil  auch  der SV Landeck
alle Erwartungen  voll  erfüllte.  Es  dominierten  Einsatz,
Kampfgeist,  und  die Kondition  reichte  für  2 Halbzeiten.
Trotz  des kühlen  und  windigen  Wettevs  waren  viele  Zu-
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19.3ü  Zeit  im  Bild  18.30  Symbolik  im Ritus
IO.üO Liöt  im Dunkeli 8pie1fi1m 2ü.06  Spürt  :ig.oo Informationen
1L45  Bergfflm 20.15  Pro  Austria,  Eine  Reportage  zur Gesiled»tserziehung
14.üü  Bilder au!i Kalüfornfen  (2) quer  durai  die  Bundesländer  19.3ü  ZE!ti !m B1ld
14. 50  Albevt  Einstein
15. 5 Zustände  wie  im  Paradieg,  21.15 Die Intrigantin oder 2ü.üü Zum Woienende unterweggEhe  mit  besirtinkter  Haftung  20-ü6  SpOrt

18-oo  sTPe"leelf'eism' 2ü.15  Rosen  von  Rita  8treii
22.40  Zeit  im  Bild  20.10 Bildung  -  kurz  - aktuell

'18.20  Dev  Lokführev  2. Pyügramm  21.15  Ein  Mann  verkauft  die  Liebe

18.25 0sterreidi-Bild mit Südtirol is.ao  Zu  Gast  bei  Sepp  s dunölzer  22.4ü Telereprisen
185o 8i1ents, plea" 19.üO  Bfüder  im  All
19. 3ü  Zeit  im.  Bild  Samstag, 8. Mai:

19.30  Zeit  im  Bild
20. ü6  Sport
2ü.15  0mer  Pasdia,  Auf  der  Fludit  20.ü6 Sport L Progra"a
21.ü5  Püstfadi  7üüü  20.10 Bildung - kurz - akluell IO.[}ü  Telefün  Butterfield  8,

20.15  Big  Valley
21. 20  AndenBoxen  Spielfilm
22. 20  Zeit  im  Bild  2L15 D"e Ern'a von M'i 'a'  11.45  Feuertänzerinnen

22.üü Telereprisen 14.üü  Unter  der  Lupe
2a Programm 14.30  Sterne  über  dem  Mont  Blanc,

18. 30  Was  könnte  idi  werden?  ' Donnerstag,  s. Mjai:  Spielfilm
19. üü  Computer  15.45  So leben  wir  heute

1.  Programm
19. 30  Zeit  im Bild  15.55  Romantisdie  Gesdiiite
20. 00  Sport  IO.OO  Instrumente  der  Tedinik  16.ü5  Der  %ußprinz
20-10  Bildung  -  kllrZ  -  aktuell  1ü.3ü  Bundesländerskizzett,  10.20  Sport  der  Könige  und  Bettler
2ü,15  Die  Welt  von morgen  Voravlberg  18.45  Florina  mit  dem  großen  Hut
21 ,05  Eine  Frau  i8t  eine  Fraui  Il.ü[)  BritiSh  Lite  and  Literature  17.ü5  Da8  kleine  Haus

Spielfilm  11.30  Kleine  Welt  der  großen  Wunder  17.3ü  Was  könnte  idi  werden?
22 ,25  Telereprisen  12.0ü  Zu Gast  bei  8epp  Sdimölzer  18.üü  Wodienmagazin

14.ü0  Piüniere  und  Abenteuer  18.20  Der  Lokführer
D'ns!ag, 4a Mat: 14.45  Fabeln  von  La  Fontaine  -  18.25  Kultur  -  aktuell

1. Prügramm  Mensthlidües  allzu  fflensd»lii  18.50  Guten  Abend  am Samstag,
lü.üü  Frenrh  Can-Can,  Spielfilm  15-10 Mad MOVfe sagt Heinz Conrads

11.35  Rhapgodie  in  Blue  15.35 Diamantenbillard, SpielJilm 19.3ü Zeit im Bild
14,O  Wiasen   aktuell  18.üü Benvenuti in Italia 2ü.ü6 8pürt
14z  Fabeln  von  La  Fontaine   18.2ü  Der Lokführev 2ü.15 Wünsi  Dir was

Mensdilirhes  allzu  mensdilidi  18-25  SPorimosafk  - 21.45 8portjourna1
14 ,45  Mad  Movie  18.5ü Didc und Doof 22.15 Zeit im Bild
15 .15  Getrennte  Betten,  Spielfilm  19-30 Zett im Bild 22.3[) Ausgeräudüert, 8pie1J'1m
18.ü0  Waltev  and  Connie  zO.ü6 Sport
IB.z  Der  Lokftförer  2ü.15 Anruf genügt - komme ins Haus 2a PrOgranlm

22.05  Zeit  im  Bild18.25  Kultur  -  aktuell  18.üü  Pvüfen,  Testen  und Benoten
18. 50  Yancy  Dervinger  22-2o Ex Anttquts 18.3ü  Pro  Austria
19. 30  Zeit  im  Bild  19.ao  Zeit  im Bild2. Programm
2ü.ü6Spojt  2ü.ÜBSport

20.15  Erinnevungen  an die  ,,Bounty"  18.3ü  Entwid<lungshilfe  nah zesefün  20.1ü  Bildung  -  kurz  -  aktuell
21.15  Der  tolle  Amerikaner,  19.üO  Kontakt  2ü.15  Don Juan oder

Spielfilm  19.30  Zeit  im  Bild  Dersteinerne  Gast
z2.55:  Zeit  im  Bild  20.ü8  Sport  22.35  Telereprisen

S. Programm
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sühauer  gekommen  und  sie gingen  auüh  prächtig  mit,  viel-
leicht  auch,  weil  es so viele  schöne  Tore  gab. Peter  Neuner
verwandelte  einen  Handselfer  sicher  zum  I :O für  Landeck.
Nach  Flanke  von  Guggenberger  fana Thönig  Hubert
eine gute  Ohance  vor,  sein Volleyschuß  wurde  aber  vom

Gästetormann  bravourös  zur  Ecke  abgewehrti.  Kurz  nach
dar Pause  sühoß 8tick1er  für  :Reutte  den Ausgleich.  Dann
kam wieder  Landeck  gefährlich  vor und  Guggenberger
verwandelte  eine Rückgabe  von  8ai1er  unhaltbar  zur  2 : l
Führung.  Wiederum  war  es Stickler,  der  kurz  darauf
zum 2:2  ausgleiühen  konnte,  doch  Landeck  gab diesmal
nifüt  auf  und drängte  auf  einen  vo]len  Erfolg,  so ge-

lang  Neuner  per Kopf  aus einer  Ecke  das 3 :2,  bei dem
es bleiben  sollte,  weil  auch  Walch  auf  seinem  Posten  war

und alle Beuttener  C!ham,en  zunichte  machte.  Es  war

das niveaubeste  Spiel  der 8aison  und  gemessen  am  Ge-
samterfolg  aller  Mannschaften,  das  man  siüh aus  einer

jahrelangen  zielbewußten  Breiten-  und  Aufbauarbeit  er-

warten  durfte.  Die  Junioren  waren  klar  besser als die
körperlich  sehr  starken  SV  Reutte  Junioren  und  die
2. Kampfmannschaft  schoß Tor  um Tor,  wie  aus  dem
Handgelenk.  Zwisahen  den Fußballspielen  stand  das Fall-
sühirm-Gruppenspringen  auf  dem  Sport,platz  am  Programm.
Hier  dankt  der  8portverein  Landeck  Herrn  Hans  Plangger
für  den Matchball  dieses  Tages,  den die  Fallschirmspringer
mitbrachten.

I"allschirmsp:nngen  -  eine  Mutpxobe  1. Klasse

Zum zsveitien Mal hatte  der Sportverein  Landeck  ein

Fallschirmspringen  in  die  Fußballspiele  eingeplant,  um

seinen  8portfreunden  im Bezirk  etwas  Besonderes  zu  bie-
ten. Trotz  de,g starken  Föhns  in Innsbruck  startete  Oth-
mar Handle  aus Grins  die viersitzige  8portmasühine  mit
den  drei  Fa1lschirmspringern,  Peter  8taudinger,  Hans
8teiger  untl  Eugen  Helzl  zum  Flug  naeh Landeck,  um

das angekündigte  8chauspringen  programmgemäß  abzu-
wickeln.  Immerhin  sah man in Landeak  besorgt  in  den
Himmel,  als die Masföine  um 14 Uhr  über  dem 8port-
platz  auftauchte,  weil  doch aueh hier. fast  unaufhörlicih

,Windstöße  über  den Platz  fegten  und  das Unternehmen
zu geführden  schienen.  Dazu  versagte  bald  die Funkver-
bindur.ig  zwischen  dem Bodenfanker  und  dem Funkgerät
der Fallschirmspringer  und waren  diese außer  einem  ab-
geworfenen  Teststreifen  nun ganz auf  sich gestellt.  Nur
schwer  zog die Masahine  in eine Höhe  von  3.200 Meter
ehe als erster  der Tiroler  Meister  1970  Peter  8taudinger
sprang  und  eine  Rauühpatrone  an seinem  Fuße  zündete.
Erst  etwa  600 Meter  über  dem  Boden  öffnete  er  den
Fallschirm  und kämpfte  verbissen  um  die  zielgerechte
Landung  auf dem  8portp1atz.  Doch  starke  Windstöße
trieben  ihn  weiter  und  er landete  schließlich  knapp  neben

dem 8ühwimmbad@e1ände  am Innufer,  wobei  er sich eine
8p1itterung  des  Fersenbeines  zuzog  und ärztliüher  Be-
handlung  zugeführti  werden  mußte.  Trotz  dieses Mißge-
schickes,  das seine Kameraden  füs  der Luft  beobachtet
hatten,  sprangen  He]zl  und Steiger  zwischen  Grins  und
8tanz  aus der Maschine,  erkannten  bald  die Geföhrlich-
keit  der Luftströmungen  und  zogen  voy, in den Perjener
Feldern  zu landen,  nachdem  auch  sie die Rauahpatronen
gezündeti  hatten  und weit  herab  stürzten,  ehe sich die
Fallsehirme  öffneten.  Das 8chauspringen  'war  durch  die

her1schenden  WindverMlt,nisse  noch  spannender  geworden,
weil die  Ungewißheit  über  die Landemöglichkeiten  bei
allen  Zuschauern  die Leistungen  der Fallschirmspringer
noch weit  höher  einschätzen  ließen.  Zweifellos  verlangt
das Fallschirmspringen  viel  Mut  und  8e1bstvertrauen,  gute
Nerven  und sehr viel  Härte.  Das 8pringen  in  Landeck

hat bewiesen,  daß das Fallschirmspringen  in  extremen
Fällen,  wie am vergangenen  Sonntag  in Landeük  niehl
immer  eine klare  Saehe  ist. Der  8portverein  Landeüh
bedaükt,  sich beim  Flugzeugführer  Othmar  Handle  da-
für,  daß er die 8pringer  auf  seine  Kosten  nach  Landeük

braühte  und den 8pringern  für  die Darbietungen,  Herrn
Heinz  Frötscher  und  Herrn  Klaus  Nuener  für  die  Deükung

der Kosten  für  2 Fanschirmspringer.  Neben  den sport-
lichen Ereignissen  gab es zu den  Eintrittskarten  die Ver-
losung von einmaligen  Preisen,  die von  nachfolgend  ge-

nannten  Firmen  zur  Verfügung  gestellt  wurden  und  unter
Aufsicht  von Herrn  Notar  Dr.  Ram  durch  die Schülerin
Dagmar  Holzmann  aus der  Lostrommel  gezogen  wurden.

Der  8portverein  Landeük  gibt  hiemit  auüh die ausge-

losten Nummern  der Eintrittska.rten  bekannt  und  die In-
haber dieser  Eintrittskarten  werden  eingeladen,  die Gut-
scheine zur  Abholung  der  Preise  bei Herrn  Georg  Walter,
Landeck,  Bursühlweg  2 oder in  der 8par-  u. Vorsühuß-

kasse Landeck  innerhalb  von 14 Tagen  ab Verlautbarung
im Gemeindeblatt  abzuholen.  Nach  diesem  Termin  werden
nicht bezogene  Gutscheine  an die Besitzer  von  Eintritts-
karten mit ausgelosten  Ersatznummern  ausgefolgt.

Eintr.Karte

2452
909
906
948
922
462

3430
144 €)

437
ö91
6Ö3

Karton  Bondirosso  von  Morandell
Fußball  8porthaus  Walser
Hemd  von Fa. 8teina.d1er
Brathendln  vom  Wienerwald

Bohrmasühine  Blaek  & Decker  v. F. Gitterle
8turzhe1m  Fa. Greuter  OHG
Karton  Bondirosso  Fa.  Morandell

Golddukaten  v. 8par-  u. Vorsühußkasse  Ldk.
Gazelle  Morgenrock  v. Alois  Traxl

Kastinger  Bergschuh  von Cihristian  Probst
Brathendln  vom  Wienerwald

472 Karton  Pilsner  Urquell  Fa. Morandell
903  Torte  vom Cafe Haag

407  Fußballschuhe  von H. Wa.lser
2482  Armbanduhr  von Anton  Winkler

654 8anwa]d  8teppdecke  von Betten  Pesjak
833  Karton  Bondirosso  v. Morandell

6!)9  Golddukaten  v. 8par-  u. Vorschußkasse  Ldk.
1488 Dual  Plattenspieler  von IRudolf  Fimberger

525  Brathendln  vom Wiener  Wa.ld
2413  Karton  Pilsner  Urquell  v. Morandell

937  Tisahgedeck  von I'extil  Brandma,yr
!)68  Karton  Bondirosso  v. Morandell

2529  Handwerkskoffer  8ki1 v. F. Gitterle
2437 Doppeldukaten  v. 8par-  u. Vorsühußkasse  Ldk.

fi46  Zinnschale  von Anton  Handle  & 8ohn
2481  Auto-Mini-Fahrrad  v. Franz  Auer
3411  Karton  Bondirosso  v. Morandell

652 Kühlschrank  Bauknecht  v. EM  Elektro  Müller

Ausgeloste  Ersatznummern  :

25!)3, 2448, 254!),  1482,  14!)1, 949, 840, 2!)51, 914, 2412.

Allen Spenderfirmen  dankt  der Sportverein  nochmals

Kanalhochdruckreinigiing,  Grubenentleerungen

Tünkrainigting
Fritz  Muhr
Landeük,  Perjenerweg  19, Telefon  ö73



' Nr. 18 G e m e i n d e b l a t t 80. April  1971

herzlich  für  die sühönen  Preise,  ebengo  Herrn  Dr.  Bam

für  die  Durehführung  der  Verlosung  und  der  Familie

Manfred  Gasser  für  den  Geschenkkorb,  der  den  Fall-

sehirmspringern  überreicht  wurde.

Der  8portverein  Landeck  dankt  aber  aueh  den zahl-

reiohen  8portfreunden  die  trotz  Wind  und  Wettey  kamen

und  sich so  fair  verhalten  haben,  man  darf  überzeugt

sein,  daß alle  mit  der  Veranstaltung  zufrieden  waren

und  sich  noch  lange  und  gerne  an diesen  Tag  erinnern

werden.

)E'ulpmes  I Zams  I 1:O  (1:O)

In  einem  schnellen  und  kampfbetonten  Eipiel  kam  Fulp-

mes  zu einem  verdienten  8ieg  über  die  unglücklich  agieren-

den  Za,rnmer.  Der  8ieg  der  Gastgeber  geht  deshalb  in

Ordnung,  weil  der 8V  Zams  nicht  in  der Lage  war,  die

vorgefundenen  Torchancen  zu  nützen.  Wieder  einmal  zeigte

sich,  daß der  Mannschaft  ein  sicherer  Torsehütze  bzw.

ein  Durühreißet  im Angriff  fehlt.

Zams  spieite  wie auch  in den  letzten  Spielen,  im  Felde

optisch  sehr  schön,  doch  vergaben  sie die  besten  Einschuß-

möglichkeiten  kfüglich.  Zams  hatte  auüh  insoferne  Peeh,

daß  sich  Mungenasti  Bruno  bald  nach  Beginn  des 8pie1es

verletzte  und  ausscheiden  mußte.  Es ist nur  zu hoffen

daß er bis zum  Sa.mstag-8chlagerspiel  gegen  Landeck  in

.lufü/uJi»  CI  ! W4r  wiinsehen  e4ne  sehföaa
fa/trl  €v» 4eta  17i  ;;hl;avg.  l;'aj'are»  8 €e

vors4rhMg  mt&  rücks4chtsvo11.

Zams  wieder  fit  ist.  Die  Abwehr  spielte  wie  immer  gut,

konnte  aber  den einzigen  Verlusttreffer  nicht  verhindern.

Die  Betireuung  wird  sich  nach  dieser  neuer&'hen  Nieder-

lage  wirklifö  Gedanken  machen  müssen,  wie  sie das  Form-

tief  des riffes  am  schnellsten  beheben  könnten.  Man

wird  einsehen  müssen,  daß  man  noch  mehr  und  härter

trainieren  muß,  damit  diese  beschämende  Niederlagen-

serie  endlich  beendet  wird.

Der  8portverein  Zams  möchte  sich auf  diesem  Wege

bei Herrn  Deisenberger  Othmar,  Sportgeschäft  Zams,  für

die 8pende  eines'  Matchballes  recht  herzlich  bedanken.

Nicht vergessen
am 9. Mai ist

Muttertag!
Wir  haben  Damenmode  in allen  Trends  und  Far-

ben der  Saison,  Mäntel,  Kostüme,  Kleider,  Röcke

in reicher  Auswahl,  in neuen  dekorativen  Farben

und  großzügigen  Dessins.  Und  all das  von  Mini

über  Mezzo  bis  Maxi.  Ein Angebot  für  jeden  Ge-

schmack.

Übrigens  wir  haben  auch  ein  Mode-Programm  für

alle von  der  Mode  vernachlässigten.  Für  die  jün-  

gere  Frau  mit  Figur-Problemen.  Für  die  ältere  Frau,

egal  ob  schlank  oder  vollschlank.  (Mode  bis  Gr.52)

HAUS  DER  MODE

aW

ß!amdm-Jffi
r4

*
4

Vorschau:  Schlagerspxel  Zams  - Landeck

8amstag,  l. Ma.i 1971,  8portp1atz  Zams

8V  Zams  II  - 8V  Landeck  II  1!).4Ö  Uhr

SV Zams  I - SV Landeck  I 17.30  Uhr

Rotes  Kreuz  Bezixksstelle  Iiandeck

Achtung!  Kinderferienaktion  1971

Wegen  der  besehränkten  Plätze  jetzt  Teilnahme  an-

melden  bei  :

Frau  Emma  Mair,  Referentin  für  caritative  Tä.tigkeit

(8tadtgemeinde)  Tel.  214 oder  Bezirksstelle  Landeek  des

Roten  Kreuzes,  Innstraße,  Tel.  844.

Evuuyclissrhpiv  nnttesdienst

8onntag,  2. Mai  10.30  Uhr.

Bibelstunde,  Dienstag,  4. Mai  19.30  Uhr.

Gottesdienstoxdnügin  dwx  Pfuxiklailie  Lündeck

Sonntag,  2. 5.: 4. Ostersonntag  -  6.30 Uhr  Messe für  Maria

Hueber; 9 Uhr Feierlid'ier Jubiläumsgottesdienst der Mittel-
s6u1verbindung,  hl. Amt  fiir  Hans  Achim  Henzinger;  1l  Uhr

Messe  für  Peter  und Aloisia  Trenkwalder  und Geschwister;

19.30  Uhr  Messe für  Gottfried  Zangerle.

Montag,  3. 5. in der Osterzeit: 6.30 Uhr Messe für Josef
und  Notburga  Haueis;  7 Uhr  Messe fiir  Frariz  und Hirlanda

Sdiroit;  19.30  Uhr  Maiandaait.

Dienstag,  4. 5. in der  Osterzeit  -  Gedacbtnis  der  bl. Monika

f Ostia  387 -  6.30 Uhr  Messe für  Rosa und Franz  Wille;

7 Uhr  Messe für  Hirlanda  Lang  geb. Klimmer;  19.30  Uhr

Maianda*t.

Mitttt»ocb,  5. 5. iB  der Osterzeit:  7 Uhr  Messe  für  Anna

Kästle;  19.30  Uhr  Messe fiir  Verstortiene  der Familie  Gapp.

Donnerstag,  6. 5. in  der  Osterzeit:  6.30  Uhr  Messe  für

Alois  Moritz;  7 Uhr  Messe für  Tobias  Scheiber;  19.30  Uhr

hl. Stunde  und  Beid'ite.

Freitag,  7. 5. in der Osterzeit:  Herz-]esu-Freitag  -  7 Uhr

Messe für GottEried Redolfi; 19.30 Uhr Messe fiir Grezor  und
Siegfried  Vallaster.

Samstag,  8. 5. in der Osterzeit:  Priestersamstag  -  7 Uhr

Messe für  Familie  Kuntner,  Krankenversehgang,  19.30  Uhr

Vorabendmesse  für  Anna  Cus;  17 Uhr  Rosenkranz  und  Beidxte.

Sonntag,  9. 5.: 5. Ostersonntag  -  6.30  Uhr  Messe für  Franz

Wiltsföko;  9 Uhr  Amt  für  Paula  Müller  geb. Krismer;  1l  Uhr

Messe für Nikolaus  und  Johanna  Sdierl;  19.30  Uhr  Messe für

Elisafüth  König  und  Dina  S*aufler.

Sorxrztag, 2. Mai: 8.30 Uhr Messe für Johann Partoll;

9.30 Uhr Messe fiir Josef Oberdorfer;  10.30 Uhr Jahresmesse
rUr Alfred  Juen; 19.30 Uhr Messe für die Pfarrfamilie.

Montag, 3. Mai: 7.15 Uhr Messe für Karl und Josefa

Kirstföner;  8 Uhr Messe für  Johann  Sdhröcker.

Dienstag,  4. Mai:  7.15 Uhr  Messe für  Monika  Höllrigl;

8 Uhr  Messe für  Eltern  und  Gesdywister  Prettner.
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Mittworh,  5. Mai: 7.15 U&  Messe für Josef Partoll;  8 Uhr,
Messö fiir  Verstorbene  der Familie  Weiaxselbaumer  19.30  Uhr

'%esse  für  Franz  Habi*er.

Donrterstag,-6.  Mai:  7.15  Uhr  Messe  für  Alois  Höizer;

. 8 Uhr  Messe fiir  Anna  Danner.

.,Freitag, 7. Mai: Herz-Jesu-Freitag  -  7.15 Uhr Messe ftir
verstorbene Eltern und Gesd'iwister Guem; 8 Uhr Jahresmesse
ftirMarianne  Marth;  19.30  Uhr  Messe fiir  den Friede'n.

Samstag,  8. Mai:  7.15  Uhr  Messe  jiir  die  Pfarrgemöinde

'(9. Mai);  8 Uhr  Messe nach Meinung;  19.30  Uhr  Sonntags-

messe für verstorbene Eltern Nikolaus  und Johanna Sföerl.

Gottesdimtstoxdnung  in  der  Pfarrkirehe  Braggen

' Sonntag,  2. 5.:  4.  Ostersonntag  l  Sonrttag  'U0772 Guten,

Hirten  -  Tag dqr geistlicberz Berufe -  9 Uhr Bet-Sing-Messe
fiir  die Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe fiir  Rosa  Haueis.

Montag,  3. 5.:, 6.45 Uhr  Messe für  Lina  Bögl;  19.30  Uhr

Maiandad'it.'

Dienstag,  4. 5.: HL. Moniha

Alois  Saunid.
19.30 Uhr Jugendmesse fiir

Ärztl.  Dlenat:  1. 5. 1971 (nur  bei wliklicher  DringlJchkeit)

Landeck-Zams-Pians:  Dr. Hans  Oodemo, Zams, Tel. 4&1
8t.  Anton  - Pettneu  ; Dr.  Eichhorn,  Sti.  Anton  39 l, Tel.  05446-2Ö1
Pfunds-Nauders:  Sprengelarzti  Dr. Alois  Penz, Nauderg
Prutz-Ried  : Dr. Heühbnt'rger,  8prenge1arzt  in Prutz
Kappl-SÖ-Galtür-lschgl:  Dr. W. Thöni

2. Mal  :

Landeck-Zami-Pians  : E!prengelarzt  Dr.  KarlEnsier,  Ldük,W  Te1.47}
fü.  Anton-Pettneui  Dr. Viktor  Haideggex,  Tel. 0!»44(1/4514
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzti  Dr. Aloig Pe«,  Naudera
Prutz-Rled  : 8prenge1arz+i  Dr. Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtür-Ischgl  : Dr. W. Köok

Tlerärxtlicher  8onntagidienst

l. !+. Dr. Greiter  Josef, Ried  i. Oberinntal,  Tel.  8316
2. ö. Dr.  Klingler  Gutdo,  Landeük,  Malserstr.  74, Tel. 8ö4

ßtadtapotheke  nur in drlngendsten  Fällen
Tiwag4tördienat  (Landeok-Zams)  Ruf  210142
Nächite  Mutterberatung  : Montag,  8. 5., 14 - 16 Uhr

Mitt'töocb, 5.-5.: 6.45 Uhr Messe für Josef und Veronika
Grießer;  19.30  Uhr  Maianda*t.

Dörtrterstag,  6. 5.: 16.30  Uhr  Kinderfüid'ite;  17.Uhr  Kinder-

messe für  Verstorbene  der Familie  Schranz;  19.30  Uhr  Mar-

anda*t.

Freitag, 7. 5'.: Herz-Jesu-Freitag  -  19.30  .Uhr Messe fiir
den Frieden  mit  Priesteranda*t.

Samstag,  8. 5.: 6.45 Uhr  Messe fiir  Paul  Köll;  19.30  Uhr

Sonntag-Vorabendmesse  für  yerstorfüne  Familie.

Handelschiilerinsucht  Biirostelle  in
Landeck

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Batföüranükiion
SOndeF-
preise

1!)4.- 118,- 1ü8,-, 94.- 78.

wirkliüh günstiger Preissühlager

Hülhdüunanhatten478.herrliüh leiühte Betten 819.-. !)58.

fldetIanl8.Xi9üüm698- 499.das müderne Bett, alle Pastellfarbeii

lt;ueqmnüy8tsatp2p8datkan 248.
leföhte, mülli(l warme [lm,ken 381.

Ufö Cümpingfü,tken:::',':';-m 59
wasehbar, strapazföhig

I L

Dj13?SÄGUNG

Für  die  aufriühtige  Anteilnahme  anläßlieh

des Ablebens  unserer  lieben  Mutter

- Hirlanda Lang geb. Klimmer
danken  wir  auf  diesem  Wege  allen  recht  herzlieh.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Geistlich-

keit  der  8tadtpfarre  Landeck  und  des  Don  ,

Bosco  Eichülerheimes,  Herrn  Dr.  Karl  Fink  für

die  ärztliche  Betreuung,  sowie  allen  die  sifö

ffio zahlreich  an der  Beerdigung  beteiligten,  das

Grab  mit,  Kränzen  und  Blumen  schmückten

und  für  sie beteten.

In  tiefer  Trauer:  Die  ginder

I

1 a

jlHl  a'l1p  'ffiF'ällp Feinstrumpfhose

Doppelpackung

Stretch  BH

Baumwollgarnitur

9.80

19.-

69.-

29.50

Feinstrumpfh.  m.Zw.  12.50

Doppelpackung  24.-

Mieders1ip-Höschen  16.50

Perlon-Unterkleid  ab 39.-

beiAloisTraxl GA7.ETiTiT: 'Iianr1eck



TL  :  § 1l:14  So n ntag S von 10-1.6 Uhr, ab 15: M,ai 1.971

IllluWfbddblllll  IN BETRIEB.

Gut  bewohnbares  altes  Bauernhaus
Umgebung  Landeck  Tirol  günstig  zu verkaufen.

Herrliföe  Fernsicht,  Pluhe,  Autozufahrt.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

liiv  ahfüa*Hn!fönn  Ifülnnn
IUI »füU)-lulllllgGll ltillullg  ....,

Heixölvertriehssielle
wird  kaufmännisch  versierter

Mitarbeiter

mit  Wohnsitz  im  Raum  Ober-

inntal  zu  besten  Bedingun-

gen  gesucht.

Zusehriften  unter  Nr.  27471

an  die  Verwaltung  d. Blattes
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DünkO MUfü,F!
9. Mai  Muttertag  !

Ehemänner,  Söhne,  Töchter,  Enkelkinder  denkt  an Eure Mutter.  Sagt  ihr ein herzliches  Danke
schön.  Sagt  es doch  am besten  mit Geschenken.  Eure Mutter  weiß diese  Aufmerksamkeit  zu
schätzen,Aberwasschenken?Wir  habenfürEuchnachgedacht  und möchten  Euch ein bißchen
helfen,  In den folgenden  Zeilen  stellten  wir Euch eine Sammlung  an Geschenken  zusammen.
Lest  unseren  Muttertag-Geschenkberater  aufmerksam  durch,  Vielleicht  findet  Ihr gerade  das
Geschenk,  das Eurer  Mutter  am besten  gefällt  oder  das sie sich schon  lange  wünscht.  Denn
Geschenke  sind der schönste  Dank,

OOßOtlenkO «IU8 dOln Texlilhaus, MnisU'11g!i4€p 1ri
Damen-Garnituren
Miederhosen  mit und ohne  Bein
Corselettes
BH mit und ohne  Einlage
Unterkleider  uni und bedruckt
Morgenmäntel,  Perlon  gesteppt
Nachthemden,  schicke  Modelle
Strümpfe,  Strumpfhosen,  Stutzen
Kleiderschürzen,  Baumwolle,  Perlon
Badeanzüge,  Bikinis

' Damen-Pullover  in aktuellen  Modefarben
Damen-Westen,  Trevira  2000, Schurwolle
PoIo-BIusen,Seidenjersey,WolIe,Trev.,  Baumw.
Röcke,  mod, Längen,  DesSins  und Qualitäten
Strickkleider,  ital, Modelle
Hosenanzüge,  Hosen  uni und gemustert

Haus der Wohnkultur, Mülsvrslrüße  (l(I

Tischdecken,  Dralon,  schöne  Muster
Tischdecken,  Baumwolle,  hem,  Dessins
Tischgarnituren  mit Servietten
Zierpolster,  mit und ohne  Fransen
Zierdeckerl  Dralon,  mit  Spitzen
Brokatdeckerl  und Trachtendeckeri,  gemustert
Dralon-Tischläufer,  mit Bordürenmuster
Diwanüberwürfe,pflegeIeicht,wohnliche  Farben
Vorhänge  und Stors,  alle Stile  u. Modetrends
Bettbezüge,  weiß  u. bunt,  wertöolle  Damaste
Bettbezüge  und Polsterbezüge,  Kombipackung
Deckenschlüpfer,  weiß  und färbig  bestickt
Oberleintücher,  Garnituren  mit Polster
Handtücher,  Frotteä,  gewalkt  und gemustert
Badetücher,  Frotteö,  weich  und kuschelig
Liegetücher,  traumhafte  Muster

Die meisten  hier  aufgezählten  Geschenke  findet  Ihr in unseren  Muttertag-Schaufenstern.  Ge-
schenke  zu reellen  Preisen,  Schaut  euch  das an oder  kommt  doch in unsere  Fachgeschäfte.
Sprecht  mit  unseren  Verkäuferinnen.  Sie wissen,  wasMütter  mögen.  Je früher,  desto besser.

ÖaI'S



übex"all  ixi  ganz  Tirol  - a)ber  ganz  speziell  im  öhpvl:xnd
suchen  wir  '

Gvvinr1q*i*rake  Lr5cissq1araf €»-xh

Häuser  . Op«rah4f*qWo!xa1e

zur  Ankaufs-  und  Verkaufs  -Vermittilung.  Uns interessieren  bebaubare  Grundstücke,  bereits  bestehende

Objekte  (Freidenheime,  Hotels,  Gasthöfe,  Geschäftsobjekte  usw.),  sowohl  Ankauf  wie  Verkauf.

E.A.S. Realitätengesellsehaft  m.b.H.
INNfSBRUOK.  Maximilianstraße  9. 2. 8tock.  Tel. 20400

E%c'he Traktorfabrey
Frächterei  Staudaüher  - Zams,  Tel. 3€)1

Modig+cbe

Beq,uxexn-

Sr"N'iuhe

von

lederwaren  schuhe  lederbek!eidung

z

I
U  6500  lANDECK  MAISENGASSE  6

Werinseriertwirdniülutvergessen!

Sdhloßcafe
in Fließ

ab 1. Mai  1971  w  ie  d e r  g e ö ffn  et  !

rahrer
für  Cat. Radlader,  Perlini  Mulat=ukiylar  uii
Lastkraftwagen  werden  aufgenommen.

Ing. Herbert Streng
Baumeister'

L a n d e c k  Telefon  528

s a a m s a s a s aa a a s s s a mm aii  naii  mm a a mm mm a ai m s a s mi

Nicht  nur  Autos  - auch  Kameras
gehöien  zur  Inspektion

Iringen  8ie  uns  deshalb  Ihren  Apparat  bevor  8ie in Urlaub  fahren,  damit.  er  '

Ihnen  Freude  anstatt  8orgen  bereitet.

JIlVRFFTAVE$IlAG

RUDOLF  MATHIS  - LANDECK.  TIROL

llIll  lffi  IIIlll  N ffi W W ffi a llllIllllll  m ll  « m II  Th I ffi I
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ZurnMuttertag

[lirndlkaros

Dümenhosen 11.90

Kleiderseideii
Kleidertwille
Kleidershantung
Trevirasehütten
Crimplene 150 üm
Hüsenanxugstoffe
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Beachten  Sie  bitte

unsere

Prospektbeilage  !

Landeck  Tel.  837

ELEKTRO  MüLLER

denn  sie  kleiden  jede  Dame  gut

aber  auch  mit

HOT  PANTS

verführerischen  Blusen

und

luftigen  Sommerkleidchen

helfenwirlhnen-IHN-zu  bestricken

MODENHAUS

Hüillanhüd
GüliOr
tfö2.Müigesr,hfössen

1SOFVieFeFin
IKOCtlOl1tlilfO

sofortigen  Eintritt  gesucht

GUSitlOf GFOif - SfFOudi
Landet'k

Heizungs- und

Sanitär-Monteure

Helfer u. Lehrlinge
werden  soforti  aufgenommen.

FO.MüXHmlOfö.lündeCk
Installationen  - Marktplatz  9 - Telefon  330

Malserstr.  37  Telefon  321
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sfflök
@ ii ii

Yespa  «JS  150er
guterhalten  zu verkaufen.

Franz  Lödler.  Prutz  183

Täglieh  geöffü*l

Vom  Vortnittag
bis  in  die  späte  Nadit

warme  Küche

Post

Werinseriert-jpr«»filiert!

üchiigeHaus:hälterin
wird  für  8chutzhütte  in  den  Lechta1er41pen  gesucht.

Auskunft  in  der  Verwaltung  des Blattes

ffl»

BFeöeFföFOl
Und GOS

europäisches  8pitzenprodükt

Gebietsvertretung:  K  u  B I N  E LMAR
6500  Landeck

Lötzgeg  51, Tel;  9023

Internat der Barmherxigen Sehwestern Xams

sucht  vom  15. August  1921 bis 1S. Juli  1922
(auch  Dauerposten)

HüUS- t»nd
KOthanmödthan

Yerkäuferin
und

Aehrmädt,Iien
w  i r d. g e s u c h t.

Auüh  ausbilfsweise  für  kürzere

Zeit.  - Kleiderhaus  GIBAFL,

Telefon  433

Sie  suchen  eine  ausbaufähige  Stelle  mit  großer  Selbständig,
keit,  interessantes  Aufgabengebiet,  angenehme  Zusammen-
arbeit  als

Büro kxaa
Wir  bieten  Ihnen  diese  Stelle  bei  guter  Bezahlung  (An-
fangsgehalt  S 3.000.-),  5-Tage-Woche,  modernste  Büroein-
richtung,  hervorragendes  Betriebsklima.

Wir  sind  ein  namhaftes  Handelsunternehmen  mit  einem
jungen  Mitarbeiterstab.

Setzen  Sie  asich bitte  rasch  schriftlich  oder  telefonisch
mit  uns  in  Verbindung.  Auskunft  in  der  Verw,  d. Blattes



Büll der Gü sIer
Gutsituierter  Bankdirektor  wird  aus verblendeter  Liebe  zu

einem  attraktiven  Photomodell  zum  Gangster.  Mit  Jean  Cilaude

Bereq,  Donna  Miehel.

Freitag,  30. April  19.45  Uhr  Jv.

Sp!elmirdasL!edvümT0d
Bin  Wildwestfflm  aus der  Zeit  des  Eisenbahnbaues  durch

den  amerikanisühen  Westen.  Mit  Olaudia  Cardtnale,  Henry

Fonda  u. a.Erh.  Eintrit,t  um  S 3.

8amstag,  1. Mai  14 u. 20 Uhr  Jv.

Tschitti  - Tschitti
Bäng  - Bäng

Die  wunderbaren  Abenteuer  eines  -sehr  ezfindungsreichen

Vaters  und  seiner  Kinder.  Miti  :  Gerd  Fröbe,  Sally  Ann  Howep

u. a.  Firh.  Eintritt  um  8 3.

Sonntag,  2. Mai  14 und  20 uhr  14 J.

Xommiq«öv  % a

Drei gelbe  Xfülzeia
Bin  Privatdetektiv  kann  miti  Hilfe  der  Polizei  in  Ceylon  einen

yerbrecherisohen  Wissensahaftler  unsühMlicl'i  maohen.  Mit

Tony  Kendall,  Brad  Harris,  Ann  Smyrner  u. a.

Dienstag,  4. Mai  19.45  Uhr  Jv.

F.B.I. jagt  Pharitom
Kampf  des amerikanisühen  natiionalen  Sieherheitsbüros  gegen

künstiliühe  Menschen.  Miti  Gleorge  Nader,  Barbara  Niaho14

Riohard  Kiel  u. a.

Mlttwoch,  5. Mai  19.45  Uhr  Jv.

DieAbenteuerdes Grafen BOI)I)
Verkleidungsschwank  um die Witiz%ur  dea Grafen Bobby,
der  als  Frau  verkleidet  ein  amerikanisches  Mädchen  begleiten

muß.  Miti  Peter  Alexander,  Vivi  Bach  u. a.

Donnerstagi'6.  Mai  19.45 uhr  Jv.

Ab  Freitag,  7. Mai

Pone%o  Villo  reitet

VORVERKAUF:

Sonn-  und  Feiertage  ab 13.00  füir

Dlenstag  bis  Samatag  ab 19.00  um
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FuF gronen Dumf, kleine Pfeise!
Wirsindbekannf,alsSpefüilisfeniurkleinePreise

Unsere  Bier-Diskont-Dauerpreise

6öSS€Y-MÖfIOn 76.1 Steige  = 20 Flaschen  nur
pro  Flasche  3.80

FülkOn-BFöU
1 Steige  =  20 Flaschen  nur
pro  Flasche  3.

Flaschen-  und  8teigeneinsatz

Pfünner-AplelStlfl

1IL 1prSoteFiIgaesc=he124F: nur
Flagoheneinsatz  pro  Fl.  8.
Steigeneinsatz  S 20.

Pfönner-F!117-Fif17
1lt;=fiiiga:-;-2aF.ssnur52*

Flasüheneinsatz  pro  Flasühe  3.
Steigeneinsatz  20.

I0 . 3Slk.iItilJKopfsülüi4.50-Monüfsbesfellungen  werden  xugeslelll!

SUNKIST

OfüngeUJpfel
S Tetrapackungen  nur

J€ €%iuiaä  ÄkliöiaJfüS  8.5.

ELMER

MinefülWüSSef
0,9 It  1 Steige  =  12 FI. nur

pro  Flasche  3.25
Flasoheneinsatz  :i.
8teigenefösatz  20.

Or(lnge(lde 23 8021f.=2.62kgIF1.
Flascheneinsatz  :i.

HimööfSüfl
21t=2.62kgIF..nur
Flasüheneinsatz  8.

Apfel«l:lrone
0.7 It.  1 Flasche  =  ca.  I kg

nur
13@go

frisvluIivub1-AkliOn  t111129. und 30. Apfü


